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Erster Teil 

Einführung in die Problematik und Analyse des 
Konkursanfechtungsrechts im Hinblick auf 

verschärfte Sanktionen gegen Insider 

1. Kapitel 

Einleitung und Definitionen 

J. Einleitung und Ziele der Arbeit 

Kennzeichnend für Insider ist deren Infonnationsvorsprung. Typisch ist 
weiter, daß sie diesen Vorsprung nutzen, um sich Vorteile zu verschaffen. 
Das ist, für sich betrachtet, ihr gutes Recht und nicht weiter anstößig. 

Eine andere Beurteilung verdient dieses Verhalten, wenn es Pflichten 
verletzt und Dritte schädigt. Bekanntestes Beispiel sind die "Insiderskandale" 
an den Börsen. Hier mißbrauchen Insider ihre Kenntnis kursrelevanter Um-
stände für Spekulationen. Dadurch werden die Funktion der Börse beein-
trächtigt und Anleger geschädigt. Das Ausnutzen von Insiderkenntnissen für 
Börsenspekulationen ist daher sanktionsbedürftig und wird auch, vor allem in 
den USA, streng geahndetl • 

Probleme mit Insidern gibt es nicht nur im Börsenbereich2, sondern 
überall, wo durch das Ausnutzen einer InsidersteIlung Dritten Schaden droht. 
Das ist auch durch masseschmälemde Rechtshandlungen vor einer Insolvenz 
möglich. Masseschmälerungen vor Konkurseröffnung zu verhindern und ge-
gebenenfalls rückgängig zu machen, ist Aufgabe des Konkursanfechtungs-
rechts. Verschärfte anfechtungsrechtliche Sanktionen gegenüber Insidern gibt 

1 Es wird allerdings die These vertreten, das Ausnutzen des "natürlichen Infonnationsvor-
sprungs" sei das gute Recht der Insider oder gar die Honorierung deren wirtschaftlicher Pionier-
leistungen, vgl. Arbeitslcreis Gesellschaftsrechl, Verbot des Insidemandelns, S. 22. 

2 Zahn, ZGR 1981, S. 101. m.w.N. 
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es hier, abgesehen von § 31 Nr. 2 KO, bisher nicht. Das soll bei der 
bevorstehenden Insolvenzrechtsreform geändert werden3• 

Hier wird untersucht, ob Bedarf nach anfechtungsrechtlichen Insidersank-
tionen besteht, welche Möglichkeiten das geltende Recht für Insidersankti0-
nen eröffnet und welche Sanktionen de lege ferenda wünschenswert sind. 

Beides ist aktuell. Soweit die Ausführungen den Diskussionsentwurf 
betreffen, ist die Aktualität offensichtlich. Auch die Erörterung der gegen-
wärtigen Rechtslage ist wegen der bevorstehenden Insolvenzrechtsreform kein 
rechtsgeschichtliches Vorhaben. Mit der Verabschiedung der geplanten Insol-
venzordnung ist vor 1995 nicht zu rechnen. Bis dahin müssen sich die 
Gerichte mit den Möglichkeiten des derzeitigen Rechts um eine Lösung der 
Insiderprobleme bemühen. Das haben das Reichsgericht, der Bundesgerichts-
hof und die Instanzgerichte mehrfach und erst kürzlich wieder getan4• Dabei 
werden aber wichtige Fragen offengelassen. Auch die Literatur hat wiederholt 
zu der Problematik Stellung genommens; eine zusammenhängende Darstel-
lung fehlt indessen. 

Weiteres Ziel dieser Arbeit ist es, die auch im Diskussionsentwurf beibe-
haltene Differenzierung des Konkursanfechtungsrechts nach verschiedenen 
Anfechtungsgründen hervorzuheben und insbesondere die sogenannte "beson-
dere Konkursanfechtung" und die "Absichtsanfechtung" dogmatisch deutlich 
voneinander abzugrenzen. Das wird bisweilen vernachlässigt, wie insbeson-
dere die Rechtsprechung zu § 30 Nr. 2 KO zeigt. Diese grundsätzlichen 
Ausführungen bleiben von der Insolvenzrechtsreform unberührt, weil das An-
fechtungsrecht bei dieser Gelegenheit nur überarbeitet, in seinem Kern jedoch 
nicht verändert werden soll. 

Besonderer Wert wird auf die Abgrenzung des Konkursanfechtungsrechts 
zum Recht der eigenkapitalersetzenden Darlehen gelegt. Beide Institute 
dienen dem gleichen Ziel, nämlich die Haftungsmasse zu vermehren, bzw. 
deren Verminderung vorzubeugen. Dogmatisch bestehen aber wesentliche 
Unterschiede7• Die deswegen notwendige Unterscheidung beider Rechts-

3 Sonderregeln für "nahestehende Person" finden sich in den §§ 135 Abs. 3, 136 Nr. 3, 137 Nr. 
1 Satz 2, 138 Abs. 2 EInsO i.V.m. §§ 143 - 145 BinsO. 
4 RGZ 43, 105; KG KUT 1931, S. 158; OU; NÜI7Iberg KTS 1960, S. 40; BGHZ 58,20; BGH 

NJW 1969, S. 1719; BGH NJW 1975, S. 2193; U; HambllTg KTS 1976, S. 63; BGHZ 96, 352 
= EWiR § 31 KO 1/86, 177 mit Amn. Gerhardt; OU; Hamm ZIP 1986, S. 1478. 

S Wassertriidinger, lZ 1926, Sp. 582; Bovensiepen, LZ 1927, Sp. 1255; JaegerlLent, KO, § 31 
Rdnm. 27, 30; Lent, KTS 1958, S. 129; Inrmenga, GmbHR, 1970, S. 258; Plander, GmbHR 
1972, S. 121; Fehl, ZGR 1978, S. 725; KuhnlUhlenbruck, KO, § 31 Rdnm. 23 ff.; Uhlenbruck, 
GmbHR 1986, S. 109. 

6 Nachweise unten in Kapitel 3 I 2 a bb. 
7 Ein Überblick zum Recht der eigenkapitalersetzenden Darlehen findet sich unten in Kapitel 6. 
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institute wird erschwert, weil das Konkursrecht herkömlicherweise zum 
Prozeßrecht gezählt wird, während das Recht der eigenkapitalersetzenden 
Darlehen im Gesellschaftsrecht entwickelte wurde. Zwischen beiden Berei-
chen fmdet nicht immer der gebotene Austausch stauB. 

Der in der konkursrechtlichen Literatur etwas vernachlässigte Anfechtungs-
tatbestand des § 237 HGB wird aus seinem Versteck im Recht der stillen 
Gesellschaft herausgeholt, dogmatisch in das System des Anfechtungsrechts 
integriert9 und auf verallgemeinerungsfähige Inhalte überprüft 

11. Begrift'sdefinitionen 

1. Insider 

Im Börsenrecht wird versucht, den Begriff des Insiders allgemein zu de-
finieren1o• Kennzeichnend für Insider ist ein Informationsvorsprung hin-
sichtlich bestimmter UnternehmensinternalI. 

Auch für den hier verwendeten Insiderbegriff ist ein Informationsvor-
sprung wichtig, nur betrifft dieser nicht kursrelevante sondern konkursre-
levante Umstände. Im allgemeinen tritt eine Insolvenz nicht plötzlich und für 
die Beteiligten überraschend einl 2; sie steht vielmehr am Ende eines all-
mählichen Niedergangs, der sich durch sogenannte Insolvenzsignale äußerlich 
manifestiert13• Nicht allen Beteiligten sind diese Signale gleichzeitig und in 

I Vgl. Karsten SchmidJ, KTS 1988, S. I, 4 f. 
9 De lege ferenda soll diese Vorschrift aus dem HGB in die zu verabschiedende Insolvenz-

ordnung "veriegI" werden, vgl. § 141 EInsO. 
10 Vgl. z.B. § 1 eines Gesetzesvorschlags des ArbeitskTeises GesellschaftsrechI, Verbot des 

Insiderhandelns, S. 55; Vorschlag für eine Richtlinie des Rates zur Koordinierung der Vorschrif-
ten betreffend Insidergeschäfte, insbesondere Artikel 6 sowie die anschließende Komrnentierung, 
BR-Drucks. 290/87 = ZIP 1987 S. 1217; Dingekky, Insider-Handel \Dld Strafrecht, S. I f., 2Ol. 

11 Vgl. Volk, Strafrecht gegen Insider, ZHR 147 (1978) S. 5; Vorschlag für eine Richtlinie des 
Rates zur Koordiniierung der Vorschriften betreffend Insider-Geschäfte in ZIP 87, S. 1217, 1220. 

12 "Insolvenzen fallen nicht vom Himmel", so bereits Schwnann, DJ 1937, S. 1210 f.; Pfefferle, 
Konkursanfechtung und Rückschlagsperre, S. 109; Uhlenbrwck, Die GmbH & Co KG in Krise, 
Konkurs und Vergleich, S. 54 rn.w.N.; Wiringer-Seiler, Anfechtungsrecht, S. 171 ff. 

13 Für frühzeitige Prognosen über die weitere Eniwickl\Dlg eines Unternehmens wurden 
verschiedene "Kennzahlsysteme" entwickelt, vgl. Gessner/Rhode/StraJe/Ziegert, Praxis der 
Konkursabwickl\Dlg, S. 511, ff., 520. Zu Methoden \Dld Grenzen der Insolvenzfrüherkennung 
vgl. auch Uhlenbruck, Gläubigerberatung in der Insolvenz, S. 47 ff.; ders. Die GmbH & Co. KG 
in Krise, Konkurs \Dld Vergleich, S. 54 ff. 


